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Erinnerung an den Gott—
liebender Leſer.

OTTxliebender Leſer/ was
T Jeſus unſer Seelen�freund
n/ verſpricht daß Er na�mlichFSur wollezu denen kommen die

bey ihmmachen; Das wir�
ſtu hie in lebendigen Bildern lebendig abge�
mahlet befinden.
2. Denn hie wird ſehr artig abgemahlet

und fu�r Augen geſtellt wie JESUS im
Hertzen einer glaubigen liebhabenden Scele
wohneund was erdarinnen wu�rcke
3. Es iſt aber fůrallen Dingen allhie dieſe

Goldegu�ldene Ordnung wol zubeachten
daß JESUsSmitſeinem Liebesflammen�
dem Hertzen vorn� an ſtehet/ und darauff
folgen hernach unſere Hertzen damit kla�r�
lich angewieſen wird daß das liebreiche „J
Hersß JE Shl ſeny das einige Funda�
mentJa die einige und ewige Quelle/ dar�
auß dieſe Jnwohnung und Jnwu�rckung Je�

1ſuin unſern Hertzen herauß quellen.
Auj 4. Es



4. Eswird uber dis Tracta�tlein dahero
billigeine lebelndige Hertzens� Theologia ge�
nennet/ weil es allein auffs Hertzgehet daß
JEſus im Hertzen erkannt und empfunden
werde.
J5. Zu dem Ende dann habe ich dieſe Bil�
derſoich in Frantzo�ſiſcher Sprache gefu�u�
den wollenjedochmit VerſenSoliloquien
und Seufftzern gezieret und vermehret
publiciren.
6. Werden ſie nun dein Hertz ſo ziehen

und in der Gnaden�Krafft GVOttes ruühren
wie dasmeinewirſtu ſie nicht vergebens ge�
brauchen.
7. Daswu�nſche ichDir eben wieMir

ſelber und verbleibe nechſt hertzlicher
Empfehlung in diß ſu�ſſeliebe�wallende
JESUS Hertz.

Dein Liebe�ſchuldiger
Bruder

Khriſtian Hoburg.

I.Das
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1Seelen-Geſpra�ch.
J.

Ein Hertzens JEſuwie iſt doch
dißdrinHertz ſo voll feurigerLie�
m oer daß auch die Flammen davon

2. Ach wiedu mir denn dein ewiges Liebe�
r oben herauß ſehlagen.

brennendes Hertz gantz zutehgen giehſt; Alſo
ach! ja alſolaß mich mein kleinesNertzlein dir
auß ſchuüldigerLiebe wider zu eigengebenund
als einBrandopfferdir ta�glich auffopffern.

z. JEſumeinSchatzſichedoch wie das
Feuer in dieſem deinen JEſus� Hert ſo ſtarck
brennetdaßauch die Flamſuendapon liechtez�
lohe heraußfliegen: Ach idaß ein Fu�ncklein
vondieſer deiner lebendigen Flamme unmein
Hertz fallenmo�chte dieſe ſtunde undAuigen�
buickund daſſelbe. anzůnden undglůenioma�
chen daß es in Lieb und Cobazu dirglfange
Liechterlohe zubrennen.Atß dein in Feuriger iebee�Glut ge—
gen inirbremielidesHeriz mein JEſul ſoll
ſeynmein Schatz mein Schutz meine Zu�
fluchtmein Ehr und Ruhm mein Paradiß
in Zeit und Ewigkeit.
5. Jamein. HertzensJEſun dueinigeund

e wige



ewigeLiebemeiner ſeeltdiß dein Jeſus�Hertz
ijt dieeinige Quelle worauß alles lebendiges
Liecht Krafft/ Heyl und Secligkeit zu uns
herausquelletdis deinHertziſtdas einige und
ewige Fundament undErund worauff das
Hauß mattjerSeelen iſtgehauet.
6. Sodiß dein JEjus Hertzgegenmir ſo

nicht brennete von Ewigkeitinwigkeitwu�r�
de keine elendere Creatur ſeyn als eben ich in
Zentund Ewigheit.
7uhJuldenndureſiirnun diß dein JEſus�

Hertzſahloſuluſtchebr ſtu nur mitdemſelben al�
les wagðubiſtrud haſt un Zeit und Ewigkeit:
Dennidißiau�heitureimgeumich erleuchtet
much� flucken inich feliget mich.
sDaheruanich awolmitrechtvon dir ſa�

geu:lchochn gueund: JEſus iſtmeinundEr
halt ſich aurh zumur:;Dennwu�reſtu nicht erſt
mein und gebeſt inir cuſt dich und deinliebrei�
ches Jcſunr. ſerg!nimmerwu�rdeſtu inmein
Hertz kommenund darin deineWerckewu�r�
cken. Exufftzer.
JESVS erſt ſich zumir lencke
Und ſein Hertz vol Licbmir ſchencke:
Deß ich ihmzurDanckbarkeit
Mein Hertz ſchencke und bereit.

A üij II. Hiert





II.

Seelen-Geſpra�ch.

Jhemein Hertzens�JEſu! wie dieWelt
an einemund der Feind am andern thei�
ie mein Hertz beſtreitenihmeyneJESU,/
keme Stadt mag ſo beſtu�rmt werden wie dis
mein Hertz von dieſen meinen Femden.
2. Klein iſt dis mein Hertzaber gros ſeynd

dieſe meine Feinde; Gros von Machtnoch
gro�ſſervon Liſt: Sihe wie ſiemir Stricke le�
genachStricke inEſſen Stricke in Trin�
cken/inRedeninSchweigeninWachen in
Schlaffen! Ach HErr werkan ſte erkennen
undfliehen!
z. Mein JESüU /meinHertzens�JEſu!

ach wiedancketdirmeine Seele/ daß du mir
in etwas dieſe Stricke meiner Feinde gezeiget
haſt: Achthue ferner annür dieſe Barmher�
tigkeitdaß ichz dieſelben Stricke ſo dumir in
deinem Liecht gezeiget in deiner Krafftmoge
fliehen.
4. Wie iſts Wunder/meinJESl daß

dieWeltſo verfu�hrt wird weil ſoviel Stri�
cke geleget ſindin allen Dingen unddas Hertz
allenthalben alſohartvonFemdẽ umzwingelt
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und u�mbgebeniſt das dochach leider! ſo we�
nig beobachtet wird.
5. Solte nun meine Seele nicht groſſe Ur�

ſach haben augenblicklich ſich vorzuſehenzu
wachenund zu beten nüchtern und ma�ſſ g zu
leben daß ſie dieſe Stricke möge in deinem
Liecht ſehenundindeiner Krafft fliehen.
6. Vorna�mlich aber ſolte ich dich mein

Hertzens�Jeſuzu Hu�lffnehmen daß du mir
beyſteheſt wider meineund deineFeinde/nach
deiner theuren Verheiſſung:Seyd getroſt ich
habe dieWelt u�berwunden: Krafft dieſes dei�
nes Sieges ſiege auch in mire Denn ſiehe
mein HertzensJEſu/ inmir ſind dieſe Feinde
mit dieſen Stricken ſo ma�chtig: Woſiedann
ſeynmein JEſuda ſey auch du es ſindHer�
tzens�Stricke/ Hertzens�Feinde; Sey dudann
auch einHertzens�JeſuseinHertzens�Held
ein Hertzens�Geſell/ ein Hertzens-�Freund;
Wo ſie ſinddaentdecke ſie da verjageſie da
erlo�ſe mich.

Seufftzer.

Laßmichaunr der Schildwach ſtehn
Und ſo dieſen Strick entgehn.

III. Hier





IiI.

Seelen-Geſpra�ch.
EinHertzens�JEShl! ſihe wiedu fu�r
meines ertzenb�Thür ſuicheſt und ſo
eifferiganklopffeltfdigfch gllerhzn zunere und
a�uff.re gutebeipegujnlien und autrieb in mei�
nem Brwiſſen nüch to pfftſtraffende.2. Ach wie hahe ich dich mein Herßens�
Freund doch ſo lang ftrhenundwarten/. und
umbſonſt viel Jahr ind Tage anrſopffen laſ�
ſen: Abet arh Ihbie haſtudgh ſolang gelvar�
tet auff meine Befthruig!

cn anmiein3. Demnach wie ith mich an meinem eheit
mus hochverwulhern uhef diere deineao lang�
miuge Gebuif ban duſo vlfl Ighe einn Ta—

authörgſiangemit nir bhediilh Deſiſunmeineverweint
J

5 ahÜ i nich mie a an ern dlaichr pergendern
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u ermeme unaus pr h eun? z ußcit
Unbelebtheit und nacviſamheit ßnſhdich
ſo liebenwerthenGaſt ſo unrrrundlier laſſe
drauſſen ſtehen und imnierauklopffenund ſo
wenig offters auff dem Anklopffen in mur
achte!
4. Nunmein Hertzens� JESU vergib

mir dieſe meine Tra�gheit und Undanckbar�
keit;



1zkeit; Und die Liebe krafft welcher du ſo lang

bey mir angeklopffrt: eben dieſelbe Lebe
regiere alſomein Hertz daß ichdir anklopf�
fende auffthue ¶und dich jns Hertz hinein
laſſetnn
5. qNun dann OEeele ſtehe auff; ſtehe

auffleilends! dielen Augenblick/ ſtehe auff/
horcntliij ht/ ſe deni greundJESUS an�
ñ— nenß mj cwiendsauff daß er zu dir

ön uch trrindein Zeit und
1
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IV. Hier





IV.

Seelen�Geſpra�ch.

NEin Hertzens�JEſu�/ich ſehe hie/wiedu
mein Hertz durchſucheſt und was du
darin findeſt; Achwas fu�r ungeheure Thiere/
jawasfu�r unreineThiere ſoauß dẽ Schlan�
gen�Saamen hervor gewachſen in mirfin�
deſtudoch darin.

2. O meine Seele! ergib dein Hertz die�
ſem deinemJEſu daßer mit dem Liecht ſei�
nes Geiſtes dein Hertz durch�leuchte/ inallen
Winckeln daſſelbedurchſuche; Achwaswird
er noch immerfu�r.und fu�rallerley ungeheure
Thiere finden!

3z. Meyneſtu O Seele! daß du ohne ſein
inleuchten und umbſuchenwilſt von dir ſelber
deinesHertzens abgru�ndige bo�ſeThiere erſe�
hen und erkennen! Achnein meine Secle/der
Scho�pffer undErlo�ſer deines Hertzensmuß
es allein durch�gru�nden; ermuß mut ſeinerLa�
tern alle Winckel deines Hertzens durchſu�
chenund was er unreinesdarinfindetdiran�
weiſen.
4. Demnach mein JESU ſiehe dieſe

ſtunde

—p
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ſtunde ergebeich dir dis mein Hertze/ du du
der es erſchaffen und erloſeſt haßt durchgru�n�
de es durchſuche es/ ich kan nicht; zeigeDu
mirmichundmeine eygeneGeſtaltdamit ich
ein Abſcheu undGreuel fu�r mir ſelbſt bekom�
me und alſo anfange mich ſeliglich zuver�
leugnen und nach dirund deiner neuen Crea�
tur ein ſehnlich Verlangen bekomme.

Seufftzer.
O Jkſuzeig mir mich undmein eigne

Geſtalt/
Wie inwendig meinHertzzumguten

nantz veralt.

neIDDo

rr,

v
ü ü

V. Hier
J S





V.

Seelen�Geſpra�ch.¶DJhe mein JEſu/ wie fegſt du auß ewiger
Erbarmung meines Hertzens�Grund
und reinigeſt ihn; Jawas du indeinem Lichte
mir haſt angewieſen fu�r Unreinigkeit in meiner
Hertzens�Kammer: Ach eben dieſelbe Unrei�
nigkeit treibeſtu num ſelber auß.

2. Mein JEſu eben wie ich nicht von
mir ſelber konte meines Hertzens Unreinigkeit
ſehen;: eben alſsjaviel weniger kan ich ſie ohne
deine Kraff außtreiben.

3. Jſtdas nunnicht eine groſſe gedoppelte
liebe daßdu nichtallein zeigeſtmir michin dei�
nemLiechteſondernauch mein Hertz ſelber an�
greiffeſtundes ſa�uberſtund reinigeſt.

4. Warlich mein JEſu: mein Vermo��
geniſt vielzu ſchwach/ alle Jnſtrumenta und
Mittel dieſerWelt ſind nicht beſtand mein
Hertz von ſolcher tieffen lang eingewurtzelten
Unrceinigkeitzureiigen.
5. Meine Seele was macheſtu deñ? Wor�

nach warteſtu? Lauff/lauff deinem Jeſu entge�
gen/ halte dich zu ihm ſehrey Jhmnach falle

ihm



19Jhm zu Fuß/ ergib Jhm dein Hertzdaß er es
reinige/daßer darin außtreibe alles was fůr
ſeinen Heil. Augen unrein iſt.

6. Hier ſtehe ich dann meinJEſu! und
preſentir dir mein. Hertz; Siehe da meinJE�
ſu kommherein in daſſelbe mein Hertz ſaubere
und reinige es; Vertreibe alles was dir darin
mißfa�llig iſt mache es dir zu einem reinen
Saal:

Srufftzer.
Auleswar ünreinireib auß dein Hertzen auß

Undmach esJEſudir zumſcho�nen xeinen
Hauß.

Bij vV.Hier





VI.

Seelen�Geſpra�ch.
vcAS ſieheſtdu hie meineSeele an deinem
W Jeſur Sihe wie er indenem Hertzen ſitzet
unddich wa�ſchet; Ja ſihe wie außdenWun�
den ſeines Henligen Hertzens ſeiner Ha�nde
undFüůſſeherauß fleuſt ſeinHeilig Blut von
u Saänb ſpha en undendic zuwac en.

2. Mein JEſuwie du�rr iſt meinHertzdu kompſt und dem leben-

digen Brunnen dieſes deines Himmliſchen
Aquavitæ daſſelbe erquickeſt.
z. Darumbdu ſelbſt meinJEſumuſt in

mein von Natur unreines Hertz kommenund
allda wo meine Unreinigkeitiſt mit deinem
Blutemich reinigenmit dem Gnaden�waſſer
deinerLiebe meineScele vonmeinen Su�nden
ſchön abwaſchen daß ich vor denAugen dei�
nes Vatters ſchneeweiß werde.
4. Lauff lauff denn O meine Secle lauff

eiligdieſemHimliſchen Brunnquell entgegen/
ſihe/ daß duihnindein Hertzbekommeſt deine
Su�nde abzuwaſchen: Siehe wieſein Hertz
Ha�nde und Fu�ſſe/als lauter Licbe- Brunnen

VB üij Nachlt
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Nacht undTag quellen vonLiebeund ſolch
Krafft�waſſer von ſich geben! Ach verſeume
nichtdas zuempfangen.
5. Nunmein Hertzens�JEſuich prefen�

tire dir dieſen Augenblick dieſes mein dů�rres
Hertz: Ach befeuchte es undmache cs in dir
fruchtbar dieſes mein unreines Hertz: Ach
waſche es dieſes mein ſu�ndiges Hertz ach mit
demBlut ſo auß deinen H. Wunden fleuſt:
Verſo�hne es dieſes mein durſtigeß Hertz ach
mit dem Aquavit, ſo auß deinem Hertzen
fleuſtinmeinHertz ach damittra�ncke eswie
mit einemStrom.

Seufftzer.

Waſchmich mit deinemBluttrenck mich auß
deinemBronnen

Worauß der Aquarit der Sctelen kommt
KGeronnen.

vli. Hier





VII.

Seelen�Geſpra�ch

uEin JEſuwas ſehe ich hie wie durch�
ſucheſtu das Hertz wie beſiheſtduesob

auch noch irgend etwas darin ſo deinenHeil.
Augen zu wieder; Obnoch etwa die Welt in
einem Winckel darin regiere/obdas ſu�ndliche
Fleiſch mit ſeinen herrſchenden Lu�ſten noch
daſſelbe beſitzenoder ob dieſelbe ſchon geſtor�
benoder zumwenigſtenſchwach ſind worden
und zum ſterben geneigt.

2. O Sele ero�ffne deines Hertzens
Thur dieſem deinem Hertzens Freunde Ja
deimem Breutigamdaß Er darein komme es
durchund durch beſuche:was Jhm im wege
und zu widrr herauß treibe: wasbaufa�llig
darinbeſſere; was finſteriſt erleuchte; was
ſchwachiſt ſta�rcke; was kranckiſt heile; was
dürreiſt befeuchte

z. Eyadenn! mein JEſu weil duſo eine
Hertzens�LuſtzumeinemHertzen haſt und dir
ſo vielandemſelben iſt gelegen daß duſo viel
darumb gelittenhaſt:Wol an denn ſo eroöffne
ich djr hiemit die Thu�re dieſes meines Her�

tens:
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tzens: Kommmein liebſter Freund Jeſukom
komm dieſe Stunhe und Augenbuick dahinein
erleuchte wäs darin finſter iſt/ beſſere was J

J

J

darin verfalleniſtwaſche was darinnunrein J

1iſt ſa�rckewas darinſchwach iſt.

Sreufftzer.

Bereit mein Hertin dieſer Zeit
Wiees ſoll ſeynin Ewlgteit.

Bv VIII. Hier





VIII.

Seelen-Geſpra�ch.
oc As ſehe ich hier? ach was ſehe ich hie! ſehe
Wich nicht meinen JEſum alihie mitten un
Hertzenſitzen als einKonig auffſeinem Ko�
mglichen Thton Seepter und Kron tra�
gende.
2. OS Seele/was bedeutetdas? Warlich

wie ſrelig biſtu wenn JEſus auch in deinrm
Hertzeniſt einKonig; JEſus ein Konjg auſf�

ſerdeinem.Hertzen iſt dir nichtlieblichmützlich:
Aber JEſusein Konig indeinemHertzen/ iſt
dein rechter lieber Knig.
J. Demnach meinJEſu/weil duſitzeſt in
dieſemHertzenund haſt Scepter undKron
undregiereſt alles: Ach ſihe dieſen Augen�
blůck preſentire und ergebeich dir hiemit und
krafft dieſes auch meinHertz ich gebe es dir
u�ber zu deinem Thron und Pallaſt; Ach nim
escin regiere darinne/laſſe deine Herrſchafft
wieder meine unddeine Feinde darinn offenbar
werden: Vertreibe auß meinem Hertzen alle
Weltliche/Fleiſchliche Lu�ſte/ trit ſir unter dei�
neFu�ſſeinmir/laß die Su�nde/ die Weit den
Satan deineundmeine SrlavenundWaſal�
len bleiben.

4. Ey
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e 4. Ey dennmeine Sceele/laſſe nicht ab biß
du dieſen Ko�nigin dein Hertz zu einem Re�
genten bekomſt: O wieſeelig wirſtu ſeynweñ
dieſer in dir wird regieren Wie wirſtu u�ber
Su�nde Satan und Welt ſo baid konnen
ein Herr werden: Unſelig a�ber wirſtu ſeyn in
Zeitund bleibenin Ewigkeit wenn nieht JE�
ſus indememHerken Konig iſi ſondern Luei�
fer mit der argtn Welt; Ach wie elendig
werden die deineSeele zu einer Sclavin ma�
cheninZeitundEwigkeit.

Seufftzer.
O Kunig ⁊ESu Gouek Gehn
Vereitinein HerthiideinemThren.





IX.
Seelen�Geſpra�ch.

oAsS ſeheich hie abermahl mein Hertzens
2. JEſu ſitzeſt du nichthie imHertzen als
ein Lehrer.? Ach dumuſt ja ins Hertz kom�
nien/ und allda lehren; aller Menſchen Lehre
konnen das Hertz nicht contentiren wenn du
nichtdas Hertz auffſchleuſt/ und mit deinem
Liechtes erleuchteſt.

2. Nun mein JEſuſey aüch in meinem
Hertzen mein Lehrer ero�ffne mir meinen
Keeſiandtſchleuß mir das Hertz auffſtrahle
zmt drmem Liechte da hinein und ſcheuß dei�
nen Licbe�Blick in mein Hertz damit ich bry
aller a�uſſern Lehre undGehor leſen und be�
ten dieſe deine innere Lehr und innern Liebe�
blick in meinem Hertzen empftnde daß meine
Scele alſo angeſtralet werde in deinem Liecht
innd angezu�ndet werde in deinem Liebe�Blick
und alſoin lebendiger Empfindligkeitdich und
ſich erkenne.

z. HJeEſui dumein einigerund inniger
Hertzens�Lehrer nim nich doch dieſe Stun�
de und Augenblickin deine Schule lehre du

imich
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mich inwendigdaßmein Hertz es fu�hle zuni
Leben und Troſt meinerSeelen.
41.Ey dann meine Seelee ſteheauff lauf�

fe dieſem einigen und innigen rechten Lehr�
meiſter nachr� Was fu�r einen beſſern Meijtter
wilſtu im. Himmel oder auffErden findenals
eben Jhn? Erwird dich lehren innerlichwas
andere dich lehren a�uſſerlich: Andere werden
dein Gehirn erfu�llen mit Worten und Wiſ�
ſen er aber wird dein Hertz erfu�llen nutWe�
ſeni. Andere mo�aen dich machengelehrter/Er
aber fro�mmern Andere redenin deineOhren�
er aberin dein. Hertz.

ESeufftzer.

tehr mich aifosOJEſu mein
Daß es empfinde das Hertze rein:

X. Hier





X.

Seelen�Geſpra�ch.
CH mein Hertzens�JEſu was ſehe ich
tabermahl andir was macheſtu hie aber�

mahlinmeinemHertzen? Jch ſehe andir daß
dumit drines.H. GriſtesGriffel allerley gute
Gedancken in mein Hortz hinein ſchreiben
muſtund damu alle Fleiſchliche Gedancken
auß meinem Hertzen verſagen.

a. Warlich jamein JEſu ſollen die bo�ſen
Gedancken auß munem Hertzen getrieben
werdenmuſtdu esrhun:Alsdennaber und da�
mit thuſtu es wenndu mitdeinemGottes� fin�
ger dem.H.Geiſt mir gute heilige Gedancken
in meinHers eingibſt.

Z. Nun meine Seele wende dich dennzu
deinem JEfu erkennJhndafu�r; und ſo offte
denn ſcha�dliche Gedancken unfla�tigeBilder
frembde Fantaſien dir einfallen; Hicher zu dei�
nem JEſu wende dich zu Jhm mit innigen
Seufftzen daß er ſolche bo�ſe Gedancken mit
andern guten wolle vertreiben.
4. Ey dann mein JEſu weil duallein

alle Fleiſchliche Bilder und unrcine Gedan�
C cken



machen allein vertreiben kanſt; Sihe ſo wen�
de ichmich auch allein zudirmitunaußſprech�
lichen Seufftzen.Achſihe /wie mein Hertz von
ſolchen Fantaſeyen und Bildern der flüchti�
gen Gedancken ſo ma�chtig gequa�let wird:
Ach HErr ſtehe auff ſtille das Wu�ten des
Meers daß es ſtille werde.

„2ô

ESrauufftzer.

Schreib mit demGriffel dein
JEſu insHertemeinWasgutund heiligiſ ſo weichet
das Unrein.

A�a

x. Hier
Oô
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Seelen�Geſpra�ch.

9e AS ſcheich hiemein JESlabermahl
was iſts daß du hie tra�geſt/ womit du
dich hie ſchleppeſt Ach mein JEſu wie du
einmahl vor much dieſes Creutz mit allen Jn�
ſtrumenten getragen und daran gelitten haſt
auſſer mir: Alſo tra�ge auch ſolch deinCreutz
mit allen derogleichen Jnſtrumenten inmir.

J 2. Die jenige Liebe die ſolch Creutz und
Leidens�Jnſtrumente dir nicht allein auff

J dich zuladen ſondern auch willig zu tragen
„und außzuleiden bewogen hat in dir: Ey
eben dieſelbe Liebe wolle dich auch bewegen
diß dein Creutz willig anzunehmen und ge�
du�ltig außzuleiden in mir da�mit Jch alſo
komme in die Gemeinſchafft deines Creutzes
und Leidens mit dir.

5 z. Laß demnach OmeinJESU dieſes
dein Creutz mit allen ſolchen Jnſtrumenten
ſeynmeiner Seelen einigeMedieinmeine eini�
ge Zuflucht in allen Anfechtungen mein

4J Schirm für den Feindmeinen cinigen Troſt
im Leben und Todt.

4. Und

u
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4. Und duO meine Seele bemu�he dich
dahin TagundNachtdaßdu deinen JEſum
mit ſeinemCreutzund Leyden in dein Hertz be�
kommeſt denn in ſeinem Creutz iſt allein alles
Heyl:; Jn dieſem ſeinem Creutz iſt der einige
SiegwideralleFeindeſichtbahre undunſicht�
bahre: Unter dieſem Creutziſt der wahre See�
len�Fried undFreudallein verborgen.

5. Lauff dennO Seele lauffe ſthnell
und ho�re nichtauff bis du dieſen deinen JE�
ſum mitſeinem Creutz in dein Hertz bekom̃eſt
ſswirſtuvonvielen Paſſien undAnfechtungen
erlo�ſet in gelaſſenem Gehorſam und ſtiller
Gedult deinem gecreutzigten Liebhaber auff
ſeinem engen Wegbeſta�ndig nachwandrin ins
Paradiß.

Seufftzer.

O mein JEſudein Creutz undTodt
Sey mein dabſal inaller Noth.

C üij XIl. Hier
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XII.

Seelen-Geſpra�ch.

va:AS thuſtu hie abermahl mein Hertzens
Woygeſu/ in meinem Hertzen? Ach da ſitze�
ſtu und ſingeſt und lobeſt und danckeſt in mei�
nem Hertzen.

2. Mein JESU/ wasbedeutet dis an�
dersalsdaß alles Lob alles wares Singen
ſo im GeiſtundWarheit geſchehen ſoll das
deinem himmliſchen: Vatter woigefallen das
muß vondeinem Geiſtherkommen: Du Ou
ſelbſt muſt imHertzenſehn mitdemem freudi�
genGeiſt das Hertz anzündendeine Liebe und
Lob imHertzen lebendig machen.

3. Nun mein JEShUkomm doch dieſe
Stunde inmein Hertz vertreibe alle irrdiſche
fleiſchlicheTraurigkeit entzu�nde mein Hertz
mit deiner Liebe mit deiner Freude: Regiere
du mit deinem freudigen Geiſt inwendig alle
meine Kra�ffte daß mein Leib und Seelc ſich
freuen in dir lebendigemGOtt und vor die�
ſer Himmliſchen Freude ſinge und jubilire in
dir.
4. Und du meine Seelewas macheſt du�

C uüij Wende
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Wende dich zu deinemJEſulaßJhn deine
Freude undRuhmſeyn ſingedurch Jhn mit
ihm undinihmſingemit Hertz undMund:
JEſumeinFreudmein Ehr undRuhm
MeinsHertzens Schatz und mein Reich�

thumb.
Jch kansdochija nicht zeigenan
Wiehoch dein Rahmerfreuenkan.
Wer Glaub undLieb imHertzenhat
Der wirdserfahren mitder That.

Srufftzer.
JESu entunddatr hert inmir

Auffdaß ich ewig fingedir.

xiii. Hier
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Llnn.
Seelen-Geſpra�ch.

OAß herwehen alle Sturmwinde/ lasbrau�
ſen alle Wellen auffdieſem wilden Welt�

Meerſo lang duim Hertzenbiſt mein JEſu
ſolls alles keineNoth haben.

2. Ach wenn ich nur dirſo begegnen dir
ſo dienendir ſo dancken konte/ daß ich dieh bey
nur brhielte daß du in meinemHertzen ruhe�
teſt ſo fu�rchte ich kein Unglůck denndumein
JEsSu bhiſt beymir/Ja inmir in meinem
Hertzen.
z. Dumein JEShU biſt mein Liecht in

meiner Finſterniß und IJrr�Wegen dieſer
Welt: Wer will und kanmich denn verfu�hren
ſo langdubeymir biſt? Du biſt meine Krafft
in memer Schwachheit wer kanmir denn ob�
ſiegen?Du biſt meineFreudein meiner Trau�
rigkeit wer kanmich dennbetru�ben? Du biſt
mein ewig leben wer kan michdenn von dir
ſcheiden?
4. Wolan meine Seclecſo befleiſſige dich

denn zu allen Stunden daß dudieſen deinen
wra�utigamJeſumbey dir habeſt uũ behalteſt

das



43daßer wider alles dein Unheil ſey in dir dein
einiges ewiges Heyl: Erwirddir ſeyn Alles
in Allem wider Alles denn Er iſt Alles in
Allem.
5. Es ſcheinet zwar/ob ſchlaffe er biswei�

len in dir wenn er ſo bald nicht wu�rcklich auß�
wu�rcket in dir; Aber das iſt ſeine ſonderliche
Pru�fung zu deiner nu�tzlichen u�bung daß du
zuJhmdeſto inniger treteſtJhn eyveriger an�
ſchreyeſt.
6. Wenn denn diePaſſienund Affecten

in dirwollenauffwachen und JEſus ſcheinet
in dir zuſchlaffenſoiſt zeit das du Jhn ermun�
terſt und ſeufftzeſt. J

Seufftzer.
Etch auff und ſtill in mir JEſn desWin�

des Sauſen:
So werden legen ſich ſobalb des Meeres

Brauſen.

XIV.Hier





Xx IV.

Seclen�Geſpra�ch.

acz;JE ſteheſtu hie mein JEſu/ und ſpeiſeſt
WodasHirtz: Warlich hie ſehe ich kla�rlich/
daß du ſetbſt muſt meine Seele ſpeiſen ſoll ſie
warhafftig geſpeiſet werden: Ja hie ſehe ich
daß memand meitn henigetige Seele ſpeiſen
koönnealscben du allein: Ja ich ſehehie/ daß
du imHertzen ſeyn und allda dieſe Tafel in
miranrichten/und allvamich ſpeiſen muſtſoll
ich geſa�ttigetwerden.
2. Ach Jalniin Hergrns� JESll wo

mein rechterHunger in da da muß auich die
Speifehin könmen; Ja da muſtuſelber hin�
ein kommen und allda die Speiſe und der
Speiſer ſeynderWirthund die Speiſe.
z. Ach mein Hertzens�JEſu! du einiger

Hertzens�Ku�ndiger/du ſiheſt und erkenueſt ja
wiemein Hertz vhne dich verhungernund ver�
ſchmachtenmuß? Wiemein Hertz ohne dich
der du biſt das wahreManna und Himmel�
Brodt/keine Krafft bekommen ka�n zu ihrem
Geiſtlichen Leben; Ach darumb ſpeiſe mich
O duwahres Manna, ſpeiſemichinwendig an

meriuer
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ĩ meiner Seelen daß meine Seele von dieſer
t. deiner Speiſe Krafft bekommet.

4. Hieherdann O Seele/wilſtu au deinem
innern Menſchen geſpeiſet werden daß du
geſta�rcket werdeſt und Krafft bekommeſt zu
beten/ zu gla�uben zu lieben: Achhicherzu
dieſem Speißmeiſter undSpeiſeſeufftze aber

4: im Hertzen.

J
dte

ſ—J Speißmich an meiner SerlJEfu du wah�
reSpeißDamit ich nicht verſchmacht auff meiner

t. ſhtoerenRei.
jiĩ

Te
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xV.Hiet





Xv.

Seelen�Geſpra�ch.
H hie mein Hertzens�JEfu thuſtdu aber�
vvmahl groſſe Barmhertzigkrit an meiner
Seelen in dem du dirſelbe in ihrer Jnnigen
Blo�ſſe und Nacktheit ſo herrlich kleideſtund
ziereſt.
2. Warlichmein JEſu ko�nte wol eine

nacktere/elendere Seeleſeynalseben ich weñ
du nicht auß ewiger Erbarmung dich meiner
Serlen ſo hertzlich anna�hmeſt/ und dieſelbe ſo
herrlich kleideteſt.

z. Ach meinHertzens�JESlkein na�
ckend Kind hat es ſo hochno�tig daßes werde
gekleidetalsehen ich. Nun ſihe mein Her�
tzens�JEſu diß nackte Kindlein daßhiefu�r
dir ſtehetdasbinJthJaeben Jch nach mei�
nem inneren Menſchen: Ach meine arme
Seele iſt ohne deine Erbarmung ſpo nacktja
ſo nacktfu�r dir.
4. Meinen Leibmo�gen und ko�nnen kleiden

die Creaturen: aber meine arme Seele kanſtu
uudwilſtuundmuſtumein JESU, allein
kleiden.

5. Er

4i
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und deine Srele kleidemit dem Rock ſeiner
Gerechtigkeitmitdem Manteldes Heylsja
mit dem Neuen Menſchen i O was für ein
ſeelig/ein herrlich Kleid iſtdas ach ſo ſeufftze.

Seuffter.

Bekleide meine Seelmit dem inneren Men�
ſchen

Wasſoll ich andersmehr/ von dirmein
JEſu wu�nſchen!





XVI.

Seelen-Geſpra�ch.

XEin JEſu achmeinHertzeno�JEſu
was ſehe ich hie andir ſche ich nicht hie/
daß dubiſtmirmein Medicus mein Meiſter/
der die krancken Seelen curiren und ſie allein
geneſen kan.

2. Ach nunmeinHertzens�JEſu ſihe/
ich ja eben ich bin dieſer KranckerMenſche
der hie abgebildetiſt meine Seeleiſt ſo kranck
ach ſo kranck! Jch gla�ubenichtdaß ein einiger
Meunſchin der gantzen Welt amLeibe ſomatt
und ſchwach ja ſo.kranck iſt als eben dieſe
meine arme Scele.
z. Dann ſihemein Hertzens�JEſu/ war�

umb ſoll ich esfůr dir meinem einigenMei�
ſter verbergen/ ſihe wie kranck bin ich im
Glauben und Vertrauen ſonderlich in der
Noth:Wie kranck in derwahren Liebe zu dir/
u�ber alle Creaturen kranck in der Liebe zu
meinen armen Na�chſten auch meinen Feinden
denſelben auch mit meinemSchadenzu dienen:
Ach wie kranck in der Verleugnung und
Haßmeiner ſelbſt: Alſokrauck bin ich am in�

D ij neren
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neren Menſchen!Herr/du Hertzen Ku�ndiger
ſiheſt es allein.
4. NNunmein Hertzens�JEſuder duge�

ſaget haſt daß die Starcken nicht bedu�rffen
des Artztes ſondern die Krancken:Ach dieſer
Krancker bin ich ich fu�hle meine Kranck�
heit: Du ruffeſt alle ſolche Krancke zu dir
Kommet zu mirmir.
5. Wolan dann nun O meine krancke

Seele was zageſtuwas ſeumeſtu? Ja eylig
eylig nach dieſemArtzt: Kanſtunicht anders/
ſo lauff mit innigen Seufftzen und bittern
Thra�nen zu ihm ſchrey ihmnach:

Seufftzer.

JESu mein wahrer Artzt mein krancke
Seel curire

Daß ſievon direrquicktewiglich jubilire.

XVII.Hier





XVII.

Seelen�Geſpra�ch.
As ſche ich hier meinJESU! biſtu doch
ie in dem Hertzen wie ein Schulmeiſter
rSchule welcher ſeine Kinderwenn
d auß Unverſtand bald auß Unachtſam�
ertretten ſa�uberlich zuüchtiget.

Mein JEſuein ſolch unverſta�ndiges
l�kind bin ich auch vor deinen allwiſſen�
ugen; Ach wie offt u�bertrete ich deine
Gebote; Achwie offt bin ich dir meinem
n Schulmeiſter ſo ungehorſam.

Warlich mein JEſu ich ha�tte wol
nen groſſen Staub�beſenverdienetabe:
ſt mich bißher ſo Va�terlich gezůchtiget
nem Kinder�Ru�htlein: Warlich nicht
Verdienſteſondern auß Va�terlicher Er�
ng.
NunmeinHertzens�Jeſuweil ich dich
men rechten Schulmeiſter mich aber
n Schulkind erkenne; Sihe ſoergebe ich
ieſe Stunde indeineDiſeiplin zuchtige
ch nach demFleiſch daß der Geiſt ewig
en werde. Sihe wie mein ſu�ndig Fleiſch

auff
J
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auff den breitenWelt�weg immer hinauß will:
Ach HErr ſteure und wehre du allem Fleiſch
undBlut das wider deinen Willen thut:
Stoupedu geiſſele du ſchlage du hie und
ſchone dort.
5. So ſo Seele/ergib ſich dieſem deinem

Meiſtter ĩn ſeineDiſciplindaß er dein ſu�ndli�
ches Fleiſch den alten Adam rechtſchaffen
peitſche zum Leben des Geiſtes in die Ewig�
keit.

Seufftzer.

O Meiſter JES Chriſt ſteup hie mein
Fleiſch und Blut

Du weiſt wie meiner Seel diß ewig ſo
wol thut.

D üij Xvjl. Hier





Seelen-Geſpra�ch.

9CH was thuſtdu meinJ ESU allhie an
w meiner armen Srelen! Jchſehe hie leben�
disg vorgebildet/wie dumit dem Bande demer
ewigen Liebe und Erbarmung mein Hertz
zeuchſt.
2. Warlich mein JESüU,/es kan ja

niemand zudir kommendaß er bey dir ewiglich
bleibe/esſey denndaß du ihn zeuchſt. Denn ſo
feſt ſind die Hertzen der Menſchen an Jhnen

ſelbſtund derWeltangebunden.

z. Nurnmein Hettzens�JEſu/ u�ber alle
andere Gnaden�Werckethuenoch ferner auch
diß an mir/fihedochwiemein Hertz ſo feſt ja
ſo an der Welt undan ſeiner Eigenheit als mit
einer ſehr ſtarcken Ketten angebunden ſtehet!
Ach es kan keine Kette kein EifenBand ſo
feſt halten wie dieſes Welt�Weſen und die
Eigenheit in mir meine arme Seele halten
und nach ſich zichen.
4. Nundu mein himmliſcher Magnetſtein

růhre du mein Hertz ſeliglich und zeuch es
nach dirkra�fftiglich: Zeuch esvon der Erden

D v gen
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gen Himmel von dem Fleiſch zum Geiſt
vonder Zeit in dieEwigkeit vonMirzuDir:
Ach wenn du mich nicht zeuchſt ſo werde ieh
wol zeitlich und ewiglich in meinem Sůnden�
ſtanck beligen bleibenund verderben.

5. Derſtarcke lebes�Band der dich vom
Himmel herab in diß Jammerthal gezogen
hateben derfelbe ziehe mein Hertz wiederumb
von dieſer Erden gen Himmel: Wenn du
mich denn alſo zeuchſt ſo kanich ſowillich
ſo muß ich lauffenund nicht auff ho�ren biß es
zu dir komme.

6. Nun OSeele was ſeumeſtu dich!
auffauff ſchreye deinem JEſu nach hal�
te JhmHand und Hertz zu und ſeufftzezu
Jhm:

Exufftzer.

Ach JEShüU zeuch mein Hertz von dieſer
bo�ſen Erd

Daß es ſich alle Zeit und Stunden zu dir
kehr.

XIX.Hier





Xix.

Seelen-Geſpra�ch.
vc⁊.As thuſt du nunmein Edler JEſu allhie�Wwas iſt das fu�r eine Arbeit die du hie an
meinem Hertzen thuſt Ath was bedeutetdoch
das mein JEſur

2. Nun ſeheund empfinde ich erſt mein
JEſu was dieſes ſey und bedeute: Warlich
dieſe gewaltige Verwundung und Abſchief�
ſung deiner Pfeile in mein Hertzbezeugen ei�
ne gewaltige Liebe welche meinHertzdaß ſo
gantz Eiſen-hart und ſo feſt von eygener
FJleiſches�und Welt-Liebe verſchloſſen daß
es nicht kan ero�ffnet werden als mit groſſer
Gewatlt ſo gewaltig angreiffet: Darumb
ſcheuſt du mit ſo gewaltigen Pfeilen in mein
Hertzundverwundeſt es ſo gewaltiglich.
z. Nunmein. Hertzens�JEſu ich befin�

de daß mein Hertz ſo hart ja wie Staal und
Eiſeniſt auff ſich ſelbſt und die Welt: Ach ſi�
he/ erbarme dich ieinund ſcheußmit den Pfei�
len deiner Liebe auff mein Hertz verwunde
daſſelbe/ daßes vondieſen deinenLiebes�Pfei�
len ſeliglich verwundet werde anfange inLiebe
zu dir zu bluten.
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4. AchmeinHertzens�JEſu ſihe dieſe

Stunde und Augenblick preſentire Ja gebe
ich dir diß mein Hertz ſogroß und klein es iſt!
Ach verwunde es mit den gewaltigen Pfeilen
deiner feurigen Liebe daß es von dir ſeliglich
verwundet ja von dieſen deinen feurigen
Pfeilen gantz in Liebe feurig und glu�end
werde.
5. Nun meine Seele wende nun dein

Hertz zu deinem Liebhaber JE S U/daß er
daſſelbe verwundeſiheEr ſtchet allezeit bereit/
und wil mit ſeinem ſtarcken feurigen Liebes�
Pfeilendein. Hertzverwundenund inLiebe feu�
rig machen: Ach kehre dein Hertz zu Jhm
ſeufftze:

Seufftzer.

JEsSu verwunde das Hertze mein/
Daßich empfinde diePfeile dein;

XX. Hier
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XX.

Seelen�Geſpra�ch.

eviCH mejin Hertzens JE SU /nicht allein
Alhaſtu meinHertz mit den ſtarcken Pfeilen
deiner bru�nſtigen Liebe verwundenwollen/ſon�
dern nach dem dugeſehen wie inmeinemHer�
tzen noch hie und da ineinem und andern Win�
ckel allerleyWelt� und Fleiſches eygene Liebe
u�brig: Ach HErr das ſiheſtu beſſer als ich
darumb ſo ko�mſtu hier/und nimſt deine heilige
JESUS�Ha�nde voll feuriger brennenderJlammen damit ſa alles was in memem

Hertzen noch von Welt und Fleiſches�Luſt
übrig iſt völlig durch dieſe deine Flamme
verzehret werde.
a. Nun mein Hertzens JESU! wie iſt

meinHertz noch hie und damit eygnerfleiſches�
Liebe eingenommen: Ach darumb ſo kemm
jamein Hertzens�Jeſu koĩ kom̃ dieſe Stun�
de undAugenblickinmeinHertz ja nun nicht
mehr inmeinſondern weil ich es dir ſo treulich
geſchencket undergeben habein diß deinHertze
Ach da hinein komme und bringe mit deine
beyde Ha�nde voller brennender Flammen
und eutzundedamitmein ſonſtin Liebe aantz

erkaltes
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crkaltes Hertzdaß ich dieſe deine Flammedar�
inne empfinde.
7 NunoSerlle /OSecele! ſey nunhie

nicht ſchla�ffrrignoch ſeumig verſeume ja dis
nicht: Sihe zu daß du vor allen Oingen dieſe
Flammeja dieſe feurige Flammein dein Hertz
bekommeſtwelche dein Hertzgantz einnehmen
alles Stroh und Stoppeln des Fleiſches und
dereygen�Lieb gantz verzehren daßdein Hertz
durch dieſe ſeine Flammen gant durch� flam�
metwerde: Darumbhalte dichn dieſem le�
bendigen Feuer ſeuffee zuJnO meine
Ciebe

Seufftzer.

JEsSu entzůnde das Herte mein
Daßich empfindedie Flammedein.
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XXI.

Seelen�Geſpra�ch.

o As will hie werden mein Hertzens� JE�
25 Sü was macheſt du hie mein Hertzens
Freund? Was gibſt du hie vor einen Blick
deiner Herrligkeit Ja deiner Lieb und Su�ſ�
ſigkeit.
2. Warlich in dem du dich alſoliebreich

ſo ſuß Jaſo herrlich indem Hertzenoffenba�
reſtda es noch in der Zeit waswird denn dei�
ne Offenbarung ſeyn injenerWelt Kanſtu
in dieſem Elend die Hertzen diedich lieben ſo
liebreich undſo ſu�ßiglich erquicken nur mit
einem Blick; Was willgeſchehen in der Ewig�
keitwenn du ſievollko�mlich an Seel und Leib
mit dir ſelbſt unddeiner Glorienerfu�llenwirſt?

Zz. Nunmein Hertzens�Jeſu dieſen Liebe—
blick laſſe auch inmeinarmes Hertz ſtrahlen
daß es davon lebendig erquicket werde Ach
gib mir einen klemenVorſchmack von dem
köſtlichen Manna welches wirmit deinenH.
Kindern ſollen an deimer Taffelewiglich ge—
nieſſen: Ach laß ein Körnlein von demſelber
uin meine hungerige Steele herab fallen zun
Freud und Troſtmeiner Seelen.

4.Nun
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4. Nunmein Hertzens�JESl der du

geſagt haſt Wer unchliebet demwill ichmich
offenbahren:Sihe duweiſt alledingdu weiſt
daß ich dich hertzlich liebe. Ach ſo offenbahre
du dich in mir zumVorſchmack der Ewigkeit.
Ach zeige dichmir/ſogenu�get mir.

57. O Seele/laß allen Schmack der Welt
fahren/und ſihedaß du die ſenVorſchmack der
Ewigkeit bekommeſt daß ſich JEfus in dir
offenbare lebendig ſeufftze:

Steufftzer.

JEsSu erſchein derSeelen mein
So daß ſie fu�hldenVorſchmackdein.

Enij XRXII.Hier





XXII.

Fe As macheſt du allhie O mein Hertzens�
Goelund Blut�bra�utigam?mein JEſul
Warlich hie ſehe ich daß dumich nicht umb�
ſonſt wilſt dirdienen laſſen/ ſondern mich end�
lich mit einem hertzlichen Lohn undKron zie�
ren und ehren.
2. Warlich meinJES!/hierwilſtumich

garzurHimmels� Ko�nigin machen undmir
die Ehren�Krondiedumir durch deine Dor�
ne Kron haſt ſoliebreicherworbenſelber ſchen�
ckenund auffſetzen ebenwieindieſer Welt ein
Ko�nig ſeineKo�niginla�ſſet kro�nen.

z. SiheOmeineSeeleja ſihe ebenwol
was dir endlich dein Blut�Bra�tigam JEſus
wil geben was er wil außdirmachen: Er wil
eine Himmels�Ko�nigin auß dir machen: Er
wil dieh kro�nen mit unendlicher.Herrligkeit in
derſeligen Ewigkeit.

4. OSeeelc/ſihe diß ſoll folgenauf deinen
Kampffund Streit eine ewige Krone iſt dir
bercite Ey ſo ſtreite dann Ma�nnlich ey ſo
ka�mpffe denn Ritterlich daß du in ſeiner

Krafft



709Hrafft ſiegeſt und alſo dieſe Krone bekom�
meſt: Ja lauffe alſo daß du dieſes Edleſte
uud allerbeſte Kleinot erlangeſt.

5. Nun meine Seelle laſſe dich hiedurch
ermuntern ſta�rcke dich hiemit daß du nicht
ma�de werdeſt u�berwinde ritterlich alles in der
Liebe deines JE SU, er wil dich endlich zur
Ko�niginmachen.

6. Wirſtu aber nicht ſtreiten nicht u�ber�
windenſowirſtu dieſe Krone nicht erlangens
Was wirds dennſeynwenn du alles haſt ge�
habtin dieſerWelt und dieſe Krone verleu�
reſt?
7. Sey dann keinSchlavedie kro�netman

nicht: SeyO Seeleein ſtreitende ſiegende
Königinůber dich ſelbſt ſo wird deinKo�nig
JEſusdirſeyndeine ewigeKrone.

Seufftzer.

JEſu ſey du meiner Seelen Kron!
So betomt ſie den rechtenLohn.

Ordnung



Ordnung in dieſemTracta�tlein.

GJe wird gezeiget/wieJEſus im Hertzenwoh�
A/ne und was er drin wu�rcke:
Hier wird l. das Hertz JEſu demLiebhaber geſchen—

cket pag. 8
Hier II. Beſchu�ttet JEſus das Hertz.

III. KlopfftJEſus an das Hertz. ir
1V. DurchſuchetJEſus das Hertz 14
V. Reiniget/it. 17
VI. Erquicket und wa�ſchet �c. 20
VII. Erleuchtet �c. 23
VIil. Regierettc. 26

IX. Lehrettrc. 29
X. Schreibet ins Hertg 32
XI. Komt das Creutzrc.

35
XII. GSinget im Hertzen 38
XIII. Ruhet �c. ar
XIV. Speiſet das Hertz 44.
xV. Kleidet?e. 47
XVI. Curixet �c. J0
XVII.Zu�chtiget ec.

yz
XVIllI.Zeucht �c.
XxIX. Verwundet eec.

56

J2
XX. Enttu�ndet ec. 62

XXI. Offenbaret fich im Hertzen 65
XXII. Kro�net das Hertz. 68

ENOE.
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